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Einstieg: Wo stehen Sie heute?

01

Wer steht vor oder mitten in 
einer ERP-Migration (z.B. von 
SAP ECC zu S/4HANA?

02

Wer hat eine Archivierungs/ 
Stilllegungslösung im Einsatz 
oder plant die Einführung in 
naher Zukunft?

03

Können Sie Prozesse, 
Kontrollen und 
technisch/organisatorische 
Maßnahmen im Kontext einer 
Außenprüfung 
nachvollziehbar nachweisen?

Bitte einfach per Handzeichen melden
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Treiber für Archivierungs- oder Systemstilllegungslösung

Systemkonsolidierung

Reduktion von Systemkomplexität 

und Legacy-Landschaften im Zuge 

von M&A oder IT-Transformation

Einführung E-Rechnung

Gesetzliche Anforderungen 

erzeugen kurzfristigen 

Umsetzungsdruck und erhöhen 

den Bedarf an strukturierter 

Archivierung

ERP-Systemwechsel

Ablösung bestehender ERP-

Systeme mit direkten 

Auswirkungen auf Daten, 

Prozesse und Compliance

Cloudifizierung / 

Betriebsmodellwechsel

Verlagerung in die Cloud verändert 

Verantwortlichkeiten und 

Compliance-Anforderungen 

grundlegend

1 3 4

Jeder Treiber für sich ist schon anspruchsvoll. In der Praxis kommen aber oft mehrere gleichzeitig zusammen und das 

bringt viele Organisationen schnell in eine Überforderungssituation

2
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Regulatorischer Rahmen bei der ERP-Archivierung /-Stilllegung

Stilllegung eines ERP-Systems bei 

gleichzeitig hohen Anforderungen an 

Transaktionsnachvollziehbarkeit und 

Massendaten

Externer Dienstleister übernimmt die 

Stilllegung eines Altsystems inkl. 

Datensicherung, Löschkonzept und 

Migration/Archivierung (auch Cloud)

IT-Dienstleister Produzierendes Unternehmen Handelsunternehmen

Ablösung des zentralen ERP-Systems bei 

gleichzeitiger Sicherstellung langfristiger 

Datenverfügbarkeit und Nachvollziehbarkeit

Die Fülle regulatorischer Anforderungen wird häufig unterschätzt und ist stark vom jeweiligen Unternehmenskontext 

abhängig

• IT-Sicherheitsanforderungen (z. B. ISO 27001)

• Zusatzanforderungen bei Cloud-Nutzung 

(z. B. BSI C5)

• NIS2

• GoBD

• IDW RS FAIT 1, 3 und 5

• IDW PS 860

• DSGVO

• …
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• GoBD

• IDW RS FAIT 1, 3 und 5

• IDW PS 860

• DSGVO

• HGB / AO

• Produkthaftung

• Normenanforderungen (z. B. ISO 9001)

• NIS2

• …

• HGB / AO

• KassenSichV

• Data Act

• GoBD

• IDW RS FAIT 1, 3 und 5

• IDW PS 860

• DSGVO

• …
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Grundlagen der GoBD

Ordnungsmäßigkeits-
kriterien

Vollständigkeit

 

Ordnung

Anforderungen der GoBD
Die GoBD verlangen die ordnungsgemäße, vollständige und 

unveränderbare Aufbewahrung steuerrelevanter Daten im 

Originalformat sowie deren jederzeitige Nachvollziehbarkeit 

und maschinelle Auswertbarkeit.

Verfahrensdokumentation
Für jedes DV-System muss eine Verfahrensdokumentation 

vorliegen, die Inhalt, Aufbau, Ablauf und Kontrollen 

beschreibt und eine vollständige und schlüssige 

Nachvollziehbarkeit der Verarbeitung sicherstellt. 

IT-Anforderungen
Aus den GoBD ergeben sich umfassende Anforderungen an 

die IT, insbesondere in Bezug auf Verfügbarkeit, 

Vertraulichkeit, Integrität, Authentizität, Nachvollziehbarkeit 

und Zugriffsschutz der relevanten Daten.

Die GoBD definieren die Grundsätze für die ordnungsmäßige Führung und Aufbewahrung steuerrelevanter Daten in 

elektronischer Form sowie deren jederzeitige Nachvollziehbarkeit, Verfügbarkeit und maschinelle Auswertbarkeit.
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Drei Stolperfallen und Mythen aus der Praxis

Stolperfalle  2
Ein System gilt nicht automatisch als stillgelegt, nur 

weil es abgeschaltet wurde. Fehlende Regelungen 

zu Datenmigration, Archivierung, 

Verantwortlichkeiten oder Nachweisen führen 

regelmäßig zu Risiken in Prüfungen und Audits.

Stolperfalle  3
Der Fokus liegt auf der Technologie, während 

Prozesse, Rollen, Verantwortlichkeiten und 

Kontrollen nicht ausreichend berücksichtigt werden. 

Dadurch entstehen häufig Compliance-Lücken trotz 

technisch erfolgreicher Umsetzung.

Mythos 1
„Der Softwareanbieter liefert die notwendige 

Dokumentation mit.“

Mythos 2
„Das Altsystem bleibt einfach im Read-Only-

Betrieb bestehen und damit sind die 

Anforderungen erfüllt.“

Mythos 3
„Wir setzen eine zertifizierte Cloud-Lösung ein 

und damit sind die Compliance-Anforderungen 

erfüllt.“

Die Verfahrensdokumentation fehlt, ist veraltet, 

unvollständig oder wird im Tagesgeschäft nicht 

gelebt. Dadurch können regulatorische 

Anforderungen im Prüfungsfall nicht ausreichend 

nachgewiesen werden.

Stolperfalle 1

Die größten Risiken entstehen meist nicht durch die Technologie, sondern durch Fehlannahmen zu Dokumentation, 

Stilllegung und Compliance.

Falsch: Ein reiner Read-Only-Betrieb stellt keine 

ordnungsgemäße Stilllegung dar. Fehlende 

Regelungen zu Archivierung, Zugriffen und 

Verantwortlichkeiten führen regelmäßig zu 

Beanstandungen im Prüfungsfall.

Falsch: Die GoBD verlangen eine 

unternehmensspezifische Verfahrensdokumentation. 

Herstellerdokumentationen können unterstützen, 

ersetzen diese jedoch nicht.

Falsch: Zertifizierungen beziehen sich auf die 

Lösung oder Infrastruktur des Anbieters. Die 

Einhaltung regulatorischer Anforderungen bleibt 

jedoch in der Verantwortung des Unternehmens.
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Compliance ist ein Dreiklang

Regulatorische Anforderungen werden erst durch das Zusammenspiel von Technik, Organisation und Dokumentation 

erfüllt. Software allein deckt nur einen Teil davon ab.

Regulatorik-Konformität

Technik

Unveränderbarkeit

Audit-Trail

Zugriffsschutz

Indexierung

Auswertbarkeit

Organisation

Rollen & Verantwortlichkeiten

Berechtigungskonzept

Schulungen

Vier-Augen-Prinzip

Notfallprozesse

Dokumentation

Verfahrensdokumentation

Archivierungskonzept

Change-Logs

Versionierung

Freigabeprotokolle

Grundlage: IDW RS FAIT 1 & FAIT 3 — Gesamtverantwortung liegt beim buchführungspflichtigen Unternehmen

Der Betriebsprüfer prüft nicht die Software – er prüft den Prozess.
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Mögliche Konsequenzen bei Compliance-Verstößen

Kehren wir zum Eingangsszenario zurück: Stellt der Betriebsprüfer Mängel fest, können die Folgen – je nach Schwere 

des Verstoßes – von zusätzlichem Prüfungsaufwand bis hin zu Haftungsrisiken reichen.

Prüfungsfeststellungen

& Nachweispflichten

Buß-, Zwangs- und 

Verzögerungsgelder

(2.500 – 250.000 EUR)

Schätzungsbefugnis Verwerfung der 

Buchführung

Persönliche

Haftungsrisiken

Zusätzliche Rückfragen, 

Nachforderungen und 

erhöhter Aufwand zur 

Bereitstellung von 

Nachweisen im Rahmen 

der Betriebsprüfung

Finanzielle Sanktionen 

aufgrund von Verstößen 

oder der Nichterfüllung von 

Mitwirkungs- und 

Nachweispflichten

Die Finanzverwaltung kann 

bei erheblichen Mängeln 

steuerliche Schätzungen 

vornehmen

Die Finanzverwaltung kann 

die Ordnungsmäßigkeit der 

Buchführung infrage stellen

Im Extremfall können 

Pflichtverletzungen 

persönliche Haftungsrisiken 

für Verantwortliche nach 

sich ziehen
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Ihr Weg zur GoBD Compliance

Prozess und Systemaufnahme

Analyse der GoBD-relevanten Prozesse, Systeme 

und technischen Einstellungen

Identifikation 

Anforderungen

Definition der Anforderungen 

und Prüfungsmaßstäbe sowie 

Maßnahmen je relevantem End-

to-End-Prozess

Review 

Überprüfung von Abläufen, technischen 

Einstellungen sowie Sicherheits- und 

Ordnungsmäßigkeitskriterien aus Sicht eines 

sachkundigen Dritten

▪ Prozessbeschreibung

▪ Rollen und Verantwortlichkeiten

▪ System- und Konfigurationseinstellungen

▪ Etc.

Implementierung und 

Dokumentation

Technische Umsetzung sowie 

Dokumentation der relevanten 

Prozesse, Kontrollen, 

Verantwortlichkeiten und 

Systemkonfigurationen

Angemessenheitsprüfung  

Überprüfung der Angemessenheit der definierten 

Prozesse, Kontrollen und technischen 

Einstellungen nach IDW PH 9.860.4

Wirksamkeitsprüfung  

Überprüfung der Wirksamkeit der definierten Prozesse, 

Kontrollen und technischen Einstellungen nach IDW PH 9.860.4

Prozesse
Kontrollen & 

Verantwortlichkeiten

Technische 

Ausgestaltung

Sicherheits- und 

Ordnungsmäßig-

keitskriterien

Beurteilungsrahmen nach

Das IDW hat mit dem IDW PH 9.860.4 

einen etablierten Rahmen zur Beurteilung 

der Ordnungsmäßigkeit digitaler Prozesse, 

Systeme und Kontrollen geschaffen.

IDW PH 9.860.4
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Der IDW PH 860.4 als Grundlage unserer Leistungen

Ergänzungselement 1: Belegeingang, untergliedert in:

i.) generelle GoBD-Vorgaben für den Belegeingang 

ii.) spezifische GoBD-Vorgaben für die bildliche Erfassung von 

eingehenden Papierbelegen

iii.) spezifische GoBD-Vorgaben für den elektronischen Belegeingang & 

e-Invoicing

iv.) spezifischen GoBD-Vorgaben für die Rechnungseingangsprüfung

Ergänzungselement 2: 

   Belegausgang

Ergänzungselement 3:   Elektronische Aufbewahrung

Ergänzungselement 4:   Datenzugriff der Finanzverwaltung 

ErgänzungselementBasiselement

Verfahrensdokumentation

Der IDW betont die 

Wichtigkeit der 

Verfahrens-

dokumentation in 

Kombination mit 

generellen IT-

Kontrollen

Basiselement 1

Basiselement 2 Generelle IT-Kontrollen

Ergänzungselement 3 

Ergänzungselement 1

Ergänzungselement 2

Ergänzungselement 4

Ergänzungselement 1 und 2 
sind im Rahmen der 

Archivierung von Legacy 
Systemen nicht relevant.

Die dargestellten Anforderungen setzen die GoBD-Anforderungen aus Sicht des BMF um.
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Welche Erkenntnisse sollten Sie heute mitnehmen?

Mehrere Treiber erhöhen den Handlungsdruck

ERP-Transformationen, Systemkonsolidierung, E-Rechnung, Cloudifizierung und neue Betriebsmodelle 

erhöhen parallel den Handlungsdruck und die Komplexität für Unternehmen.01
GoBD sind nur ein Teil des regulatorischen Rahmens

Je nach Unternehmenskontext sind neben den GoBD weitere Anforderungen oder branchenspezifische 

Vorgaben zu berücksichtigen.02
Technische Lösung allein schafft noch keine Compliance

Software/Hardware, Dokumentation und Zertifizierungen unterstützen, ersetzen jedoch nicht Prozesse, 

Kontrollen, Verantwortlichkeiten und Nachweise.03
Fehlannahmen führen zu Prüfungsrisiken

Software/Hardware, Dokumentation und Zertifizierungen unterstützen die Compliance, entbinden 

Unternehmen jedoch nicht von ihren organisatorischen Verpflichtungen.04
Compliance erfordert einen strukturierten Ansatz

Ein strukturierter Ansatz aus Analyse, Umsetzung und unabhängiger Prüfung schafft Transparenz und 

Sicherheit im Umgang mit regulatorischen Anforderungen.05
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf Ihre Fragen und den 
gemeinsamen Austausch im Laufe des 
heutigen Tages sowie darüber hinaus!



Kontakte
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Ihre Ansprechpartner

Max Blaß
Senior Manager

Regulatory Advisory

Digital Process Compliance

M +49 151 6773 2008

T +49 221 2073 1373

mblass@kpmg.com

David Zwetzich
Assistant Manager

Regulatory Advisory

Digital Process Compliance

M +49 160 3335 932

T +49 221 2073 6379

dzwetzich@kpmg.com
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Disclaimer

Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder 

einer juristischen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemühen, zuverlässige und aktuelle Informationen zu liefern, 

können wir nicht garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder 

dass sie auch in Zukunft so zutreffend sein werden. Niemand sollte aufgrund dieser Informationen handeln ohne 

geeigneten fachlichen Rat und ohne gründliche Analyse der betreffenden Situation.

© 2026 KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und ein Mitglied 

der globalen KPMG-Organisation unabhängiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Limited, einer Private English 
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